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Preise, Auszeichnungen, Mitgliedschaften
1982 Förderungspreis des Wissenschaftsministeriums
2001 Maecenas Anerkennungspreis für die kollektive Mäzenaten-Aktion Ö1-Geige
2006 Auswahl für Imagespot der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien
2008 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Hörspiel 
2011 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Kultur
2011 Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens der Republik Österreich – ausgestellt im November 2010
2011 Bank Austria Kunstpreis Kulturjournalismus – verliehen 2012
2012 Verleihung des Anerkennungspreises Erwachsenenbildung der NÖ Landesregierung für die NS-Aufarbeitung Strasshof als Obfrau und Gründerin des Vereins Arbeitsgruppe Strasshof 
2013 Verleihung des Preises der Dr. Karl-Renner-Stiftung für die NS-Aufarbeitung Strasshof und die NS-Beschäftigung in ORF-Sendungen
2013 Nominierung Karl-Renner-Publizistik-Preis Kategorie Hörfunk
2013 Nominierung für den Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Information
2015 Radiopreis der Erwachsenenbildung, Sparte Kultur für Intrada Exkurs – Musik, Markt, Medien
2017 Mitglied der Grazer AutorInnen Versammlung
2017 Journalist/ Journalistin des Jahres Sparte Kultur 2. Platz
2018 – 2020 Leadpartner als Obfrau von maezenatentum.at – Forschungstransfer in Wissenschaft und Kunst im Creative Europe Projekt MusicaFemina – women made music 


Zum Studiengang
1960 geboren in Wien, Volksschule in Wien
1967 Beginn Instrumentalstudien Zither und Cello
30. Mai 1978 Absolvierung des Realgymnasiums Haizingergasse mit ausgezeichnetem Erfolg
1978 – 1982 Studium der Musikpädagogik/Schulmusik mit Unterstützung von Begabtenstipendien 1980
und 1981 an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien
1982 – 2000 Eintritt in den Schuldienst, mit Unterbrechung der Bildungskarenz 1987 – 1989
teilbeschäftigt an einem Wiener Gymnasium
1982 Förderungspreis des Wissenschaftsministeriums für ausgezeichneten Abschluss Schulmusik
mit einer Diplomarbeit „Goethes Mignon – ihre Lieder in ausgewählten Vertonungen und
der Ursprung ihrer Musik“
1978 – 1983 Studium der Germanistik an der Universität Wien; Seminararbeiten zur Literatur Arnold
Schönbergs und zu Goethes Mignon
18. Juni 1982 Lehramtsprüfung Musikerziehung mit ausgezeichnetem Erfolg
2. März 1984 Lehrbefähigung Deutsch und Musikerziehung Lehramt an Höheren Schulen
15. Juni 1984 Sponsion zum Magister artium
2. September 1985 Zeugnis über die Ablegung des Probedienstes Deutsch und Musikerziehung
2. Juni 1986 Staatliches Lehrbefähigungszeugnis Violoncello an der Hochschule für Musik und
darstellende Kunst Wien
1987 – 1989 Forschungsaufenthalt für eine Dissertationsforschung in Japan an der Staatlichen Ochanomizu Universität Tokyo mit einem Stipendium der japanischen Regierung
Juli 1989 Referat beim ICTM Congress 1989 in Österreich über „German Musicians in Japan“
Juli – August 1990 Studienaufenthalt in Japan mit einem Stipendium der Japan Foundation
1986 – 1992 Dissertationsstudium an der Universität Wien und an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien
1. Juli 1992 Promotion zum Doktor der Philosophie an der Universität Wien mit einer Dissertation über „Deutschsprachige Musiker in Japan vor 1945 – eine Fallstudie eines Kulturtransfers anhand der Rezeption abendländischer Kunstmusik in Japan" bei den Professoren Walter
Pass und Friedrich C. Heller, Beisitzer Sepp Linhart

Zum wissenschaftlichen Werdegang
Juli 1990 Referat beim SIMS Congress in Osaka: Compositions of German Musicians in Japan from 1872 to 1945
Oktober 1990 Präsentation eines Referats beim Deutschsprachigen Japanologentag an der Universität Wien:
Biographische Studien zur Geschichte der europäischen Kunstmusik in Japan
1993 Präsentation eines Referats beim Deutschsprachigen Japanologentag in Zürich: Kokugaku – Japans
nationale Musik
Jänner 1993 Präsentation eines Referats beim Symposium „Mozart in Japan“ der Stiftung Mozarteum: „A Nation of Music Lovers – das Phänomen abendländischer Kunstmusik in Japan“
April 1993 Präsentation eines Referats beim Kolloquium in Dresden: Die Kehrseite der Medaille – Emigration
und Kulturtransfer am Beispiel europäischer Kunstmusik in Japan
1994 Teilnahme am Forschungsprojekt „Vertreibung der Vernunft – the Cultural Exodus of Austria“, geleitet von
Friedrich Stadler, Oliver Rathkolb und Peter Weibel
Oktober 1995 Präsentation eines Referats beim Kolloquium der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien: „Minderheit und Abgeschlossenheit – Das Phänomen des blockierten Kulturtransfers anhand der Bringer
und Holer in der Geschichte der abendländischen Kunstmusik in Japan“
2003 Forschungsstipendium der Stadt Wien für die Forschung am Netzwerk der Mäzene und Mäzeninnen um
Hugo Wolf
Oktober – November 2003 Präsentation eines Referats bei den Hugo Wolf Kongressen „Vixen Muse – Hugo
Wolf´s musical world“ in Graz und in Ottawa: Das Netzwerk der Mäzene und Mäzeninnen um Hugo Wolf
2002 – 2004 Teilnahme am Forschungsprojekt „Verfolgte Musik“ geleitet von Jürg Stenzl in Kooperation mit
Primavera Gruber (Orpheus Trust), Gerhard Scheit, Winfried Schneider, Evelyn Adunka und Sabine Reiter,
finanziert vom Fonds zur wissenschaftlichen Forschung
2003-2004 Teilnahme am Forschungsprojekt „Biographie Friedrich Gulda“ des Jubiläumsfonds der
Österreichischen Nationalbank geleitet von Wilfried Seipel
Dezember 2004 Leitung und Organisation eines Symposiums „Ein Tag für Paul“ zu Paul Wittgenstein an der
Österreichischen Botschaft in Berlin mit Fred Flindell, Michael Nedo, Georg Predota, Joan Ripley, Albert
Sassmann
Oktober 2005 Round Table-Leitung und Präsentation eines Referats beim Forum Alpbach-Kolloquium Innsbruck:
Oper und Wirtschaft – historische Modelle der Partnerschaft
Oktober 2006 Beginn der wissenschaftlichen Aufarbeitung des Nachlasses des am 25.5.2006 verstorbenen Komponisten und Sprachkünstlers Otto M. Zykan
Oktober 2006 Referat beim Symposium „Ich will kein Theater“ vom 20. – 26. Oktober des Elfriede Jelinek-Forschungszentrums: Elfriede Jelinek, die Komponistin
Juni 2008 Redaktion und Dramaturgie der ORF Doppel-CD Edition Zeitton „Zykan Fouché Stimme“ mit
Sprachkompositionen Zykans von 1960 – 2006
September 2008 Moderation und Dramaturgie des Klassik Picknick 2008 des „Aktionsradius Wien“, mit
Kompositionen von Frauen
November 2008 Gastvortrag Universität Köln Ostasien-Wissenschaften: Musikgeschichte Japans im Pazifischen
Krieg
November 2008 Gastvortrag KUG und Karl-Franzens-Universität: Beiträge zu einer Geschichte der Mäzeninnen
November 2008 Universität Wien Juristische Fakultät Gastvortrag: Die Rezeptionsgeschichte der Staatsoperette
in einer Vorlesungsreihe „Zur Geschichte der Freiheit der Kunst“
Jänner 2009 Referat beim Symposium „RITUAL.MACHT.BLASPHEMIE Kunst und Katholizismus in Österreich seit
1945“ im Elfriede Jelinek-Forschungszentrums: Bekenntnisse? – Österreichische Kompositionen und ihre
impliziten Stellungnahmen zur katholischen Kirche
Februar 2009 Vortrag beim Symposium „Ruinen, Trümmer, Baulücken“ vom Forum OSTV/EST im Wiener
Nestroyhof: Befreiung und Inszenierung
März 2009 Vortrag beim Symposium „Konserven“ vom Forum OSTV/EST in Brünn: Das Aushängeschild
Juni 2009 Referat beim Symposium „Beziehungen Japan Österreich in der Zwischenkriegszeit“ am Institut für
Ostasienwissenschaften der Universität Wien: Der Österreichische Beitrag zur Abendländischen Geschichte
Japans
November 2009 Referat bei Symposium „Teststrecke Kunst“ von Viennavant: Zurückgebliebene, Spießer,
Befangene, Neoprimitivisten – Parameter der musikalischen Avantgarde abgelesen an den
Komponistenbiographien von Friedrich Gulda, Otto M. Zykan, Paul Kont, Alfred Peschek, Gerhard Schmidinger
und deren Feinden (kaum Feindinnen)
11. Februar – 23. April 2010 Co-Kuratierung der „Staatsoperetten Kunstverstörungen. Das kulturelle Klima der
70er Jahre“ im Literaturhaus Wien
Juni 2010 Moderation des Kultura Kongresses der KSG Steiermark und der KUG Graz
Sommer 2010 Zuerkennung eines Stipendiums der Stadt Wien zur wissenschaftlichen Aufarbeitung des Archivs
der IGNM Sektion Österreich
Herbst 2010 Forschungszuwendung des Zukunftsfonds der Republik Österreich für Projekt NS-Geschichte
Strasshof
Frühjahr 2011 Forschungszuwendung des Nationalfonds der Republik Österreich für Projekt NS-Geschichte
Strasshof

Oktober 2012 Moderation des Austrian Film Music Day 2012 – Ein Fachtag der Österreichischen Film- & Medienmusik des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw.

April 2013 Berlin Förderverein zur Wiederentdeckung NS-verfolgter Komponisten und ihrer Werke „musica
reanimata" e.V. in Zusammenarbeit mit dem Konzerthaus Berlin und dem Deutschlandfunk Köln
Gesprächskonzert „Exil in Japan: Überlebenschancen in Fernost“
Mai 2013 Holocaust Institut Budapest Symposium anlässlich der Buchpräsentation „Strasshof an der Nordbahn
– die NS-Geschichte eines Ortes und ihre Aufarbeitung“
Mai 2013 Moderation des Symposiums Guido Adlers Erbe | Restitution und Erinnerung an der Universität Wien
Juni 2013 Gastvortrag WU Wien Musik und Ethik
August 2013 Universität Mozarteum „Humor in der Musik – Humor bei Schwertsik, Zykan und Gruber“
Oktober 2013 Moderation Symposium Peter Rosegger an der Steiermärkischen Landsbibliothek Graz 
Oktober 2013 Forschungs-Subvention für Projekt Japanisches Musikleben in der NS-Zeit vom Zukunftsfonds der Republik Österreich
Oktober 2013 Referat „Verbotenes Spielen – Verbotenes Sprechen, eine kurze Geschichte des Auftritts der NS-verfemten Musik in Ö1“ 

Jänner 2014 Vortrag Paul Wittgenstein Österreichisches Kulturforum Berlin
Februar 2014 Henzes Kinderopern – Vortrag in französische Sprache an der Universität Valenciennes.
Februar 2014 Kommentar Wiener Vorlesungen „Wiener Millionäre 1910 – 1918 – 1938 – 1945: Fragen der Einkommens- und Vermögensverteilung“, übertragen in ORF III, 17.3.2014.
März 2014 Austrian Film Music Day 2012 – Moderation des Fachtages der Österreichischen Film- & Medienmusik des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw.

Juni 2014 „Austrian Female Composers during World War I“ – Vortrag am Österreichischen Kulturforum London
August/ September 2014 Deconstructing Twelve-Tone Utopia. Viennese composing as an interface between performance, dadaism and historical reflection. Referat bei der 4. Biennalen Konferenz von EAM, European Network for Avant-Garde and Modernism Studies als Teil des Panels: „Schmäh. Humor as a constitutive element of Viennese post-war avant-garde“
Oktober 2014 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw.März 2015 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom Österreichischen Komponistenbund.
April 2015 Universität Wien / Akademie der bildenden Künste Wien 
Gespräch mit Ulrich Seidl im Rahmen von 
KAPITAL MACHT GESCHLECHT Künstlerische Auseinandersetzungen mit Ökonomie & Gender
veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek

April 2015 Moderation im Haus der Europäischen Union mit dem Titel „Armenien – Katastrophe und Zukunft. 100 Jahre zwischen Tod und Leben“.
August 2015 Moderation Europäisches Forum Alpbach: Genozid: Terminologie, Dimension, Prävention mit Haik Demoyan, Herbert Maurer, Heinrich Neisser, Ulrike Lunacek.
Oktober 2015 Vortrag beim Symposium 1.Weltkrieg der Franz-Werfel-Bibliothek in Yerewan Paul Wittgenstein 
Oktober 2015 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes. an der mdw.
Oktober 2015 Vortrag beim Symposium Polemische Arien der Universität Mozarteum „Das Werden der Staatsoperette 2.0 – Staatsmusik und Operettenklischees. Empörung und Agitation.“
April 2016 Austrian Film Music Day 2012 – Moderation des Fachtages der Österreichischen Film- & Medienmusik des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw.
September 2016: Moderation bei der Diskussion „Staatsoperette – Austrotragödie – Empörung und Agitation“
veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption und dem Elfriede Jelinek-Forschungszentrum  in Kooperation mit dem Radiokulturhaus

März 2015 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom Österreichischen Komponistenbund.
Oktober 2016 Austrian Composers´ Day – Moderation des Fachtages des Österreichischen Komponistenbundes an der mdw. 
Oktober 2016 Dialog Elfriede Jelinek und die Musik beim Symposium Elfriede Jelinek - Nestbeschmutzerin & Nobelpreisträgerin, veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption  und dem Elfriede Jelinek-Forschungszentrum  in Kooperation mit der  Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien.

Oktober 2016 Vortrag über „NS-Geschichte Strasshof an der Nordbahn“ am Österreichischen Kulturforum Budapest in Kooperation mit Jüdischer Gemeinde Budapest.
November 2016: Moderation beim „Konzert österreichischer Filmmusik“ in Warschau in Kooperation mit dem Österreichischen Kulturforum Warschau.
Dezember 2016 Referat beim Symposium „Musik entlang der blauen Donau“. Die musikalischen Beziehungen zwischen Wien und Budapest während der Habsburgermonarchie. Veranstaltet vom österreichische Kulturforum Budapest und der Deutsch-Ungarische Gesellschaft für Philosophie an der ELTE Universität.

März 2017 Moderation Symposium des Austrian Film Music Day in der mdw, organisiert vom Österreichischen Komponistenbund.
März 2017 Lectures im Konservatorium Universität Lugano: 
- Otto M Zykan ( 1935- 2006) - Composer, Poet, Filmmaker, Pianist, Performer Reconstructing an Austrian artist´s biography alongside Austrian´s 2nd Republic history.
- Japan´s history of Western music as a political implementation process.
März 2017 BKA Sektion Kunst und Kultur: Moderation des Workshops FRAUEN IN DER MUSIK und
MUSIKFÖRDERUNGEN im Allgemeinen

März 2017 Universität Mozarteum Salzburg Gastvortrag auf Einladung von Gertraud Steinkogler-Wurzinger: Weibliches Musikschaffen als Karrierechance 
April 2017 KUG Graz Gastvortrag auf Einladung von Richard Dünser: Gender-Unbalance als Karrierechance 
Juni 2017 KUG Graz Gastvortrag auf Einladung von Christa Brüstle: Ilse Storb: Jazzforschung als Labor der Begegnung  

Juni 2017 Steirische Kulturgespräche 2017 Wildpark Mautern: Komponieren als Spiel mit dem Publikum
November 2017 Das Lachen ist der Ausnahmezustand - Komik und Subversion im Musiktheater, veranstaltet von der Forschungsplattform Elfriede Jelinek: Texte - Kontexte - Rezeption und dem Elfriede Jelinek-Forschungszentrum Gespräch: Gender.Komik.Subversion, moderiert von Irene Suchy

Juni 2018 – Mai 2020 Leadpartner als Obfrau des Vereins maezenatentum.at – Forschungstransfer in Wissenschaft und Kunst des EU Creative Europe Projekts MusicaFemina – women made music 

Jänner 2019 Anton Bruckner Privatuniversität Linz 
LIEDER OHNE TÖNE – Otto M. Zykan – performative Lecture über musikalisierte Sprache, versprachlichte Musik und die Praxis dazwischen. 

März 2019 Österreichische Gesellschaft für Musik
Strategien der Sichtbarkeit.  Moderation und Organisation eines Panels mit Sven Hartberger, Yuri Everhartz, Susanne Grainer und Alexander Kukelka

Mai 2019 Antwerpen: Paul van Ostaijen und Otto M. Zykan – flämisch-österreichische Avantgarde, Otto M. Zykans "Oper oder Ode oder Opernode Singers Nähmaschine ist die Beste“ und ihre flämischen Quellen 

Mai 2019 Elfriede Jelinek Forschungszentrum 
Libretto Zukunftswerkstatt Musiktheater: Panel Moderation und Panel Teilnahme: 
Auftrag Uraufführung. Auf der Suche nach dem Libretto
Werkstatt Libretto: Produktionsbedingungen und Entstehungsprozesse

November 2019 Tagung Wiener Netzwerke 1920 – 1970 –2020: „Zerrissene Netzwerke“

November 2021 Vortrag Klagenfurt Visible „Wie kommt Gender in die Kunst?“ 



Universitäre Lehraufträge
Seit 1993 an der Universität Wien, der KUG und KFU Graz etc.

Jury Mitglied
Seit 1994 für die Kulturpreise des Landes Niederöterreich, der Stadt Wien, Innsbruck etc. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten
2007 		Obfrau und Mitbegründerin von maezenatentum.at – Forschungstransfer in Wissenschaft und Kunst  
www.maezenatentum.at 
Seit 2007 für mica, IGNM, Jeunesses Musicales, musik aktuell - Artist in residence 2015 


Journalistische Tätigkeit
Seit 1989 Tätigkeit als Redakteurin beim ORF Radio Ö1 zu Musik, Wissenschaft, Geschichte 

2000 – 2003 Chefredakteurin des Magazins „Fidelio“ der Musiklehranstalten Wien

Literarische Tätigkeit

Kontinuierliche Veröffentlichungen in Zeitschriften: Die Presse Spectrum, Brennstoff, Zwischenwelt etc.
22. Mai 2007 ORF Ö1 Erstsendung von „Joseph Fouché – Fragmente aus einer geplanten Oper, als
Hörspiel zusammengestellt von Götz Fritsch, vorgestellt von Irene Suchy“
Ö1 Sendungen Texte „Mein erster Tod“ und „Mutter“
Herbst 2010 Arbeitsstipendium Literatur des bm:ukk
Mai 2013 Veröffentlichung in der Anthologie: Ganglbauer, Petra / Moser-Wagner, Gertrude / Ballauff,
Karin (Hgg.): Veza Canetti lebt. Sozialkritische Literatur zeitgenössischer Autorinnen.
Wien 2013.
Juni 2013 Arbeitsstipendium Literatur des bm:ukk
Herbst 2013 Litanei gottloser Gebete. Weitra 2013.
Präsentation der Litanei gottloser Gebete in der österreichischen Gesellschaft für Literatur

Ausstellungskuratierung 
2004 KHM/ Theatermuseum Wien Entwurf einer Ausstellung „Friedrich Gulda“ 
2007 Klangturm St. Pölten „Otto M. Zykan“ gemeinsam mit Markus Wintersberger
2010 Literaturhaus Wien „Staatsoperetten. Kunstverstörungen. Das kulturelle Klima der 1970er Jahre“,
gemeinsam mit Evelyne Polt-Heinzl, Ausstellungsarchitektur Peter Karlhuber
2011 Bezirksmuseum Währing „Die Welt des Otto M. Zykan“ Videoinstallation gemeinsam mit Marc Greber
2012 Künstlerhaus Wien Ranftl-Zimmer „Schmuck im Salon“ gemeinsam mit dem Schmuckkünstler Fritz Maierhofer und der Gestalterin Clarisse Maylunas
2015 Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Hauses der Geschichte NÖ
2016-2018 Konzeption MusicaFemina – Ausstellungskonzept Installation mit Musik des weiblichen Musikschaffens www.musicafemina.at
2018 Juli / August MusicaFemina – aus dem Schatten ans Licht, Ausstellung in der Pflanzenorangerie in Schloss Schönbrunn 
2019 Juli / August MusicaFemina – Composers im Bildraum Bodensee 
Dezember 2019 / Jänner 2020 MusicaFemina Kulturforum Washington 
September 2021 – März 2022 MusicaFemina 1020 

Otto M. Zykan Nachlassarbeit und Dramaturgie 
2006 – heute 
www.ottomzykan.at
Ordnung, Edition und Digitalisierung 
Dramaturgie-Arbeit für Staatsoperette- die Austrotragödie 
Singers Nähmaschine ist die Beste 
Unterösterreichisches Liederbuch 

2020 Gründung des Ensembles reihe Zykan +
2020-2021 Konzerte beim Wiener Kultursommer
2021 Kultutkreis Deutschlandsberg, Konzerthaus Klagenfurt, Muth Wien 
2022 Muth, Kultursommer Semmering 


Selbständige Publikationen / Herausgeberinnenschaften
2006
Suchy, Irene / Janik, Allan / Predota, Georg (Hgg.)
Empty Sleeve – der Musiker und Mäzen Paul Wittgenstein.
Edition Brenner-Forum Band 3. Innsbruck 2006.
2008
Otto M. Zykan Band I – Materialien zu Leben und Werk. Wien 2008.
2010
Friedrich Gulda – Ich-Theater. Wien Graz Klagenfurt 2010.
2012
Strasshof an der Nordbahn. Die NS-Geschichte eines Ortes und ihre Aufarbeitung.
Mit einem Beitrag von Judith Eiblmayr. Wien 2012.
2013
Henzes Utopie. Jugend.Musik.Fest. Deutschlandsberg 1984 – 2003.
Mit einem Beitrag von Irene Diwiak. Wien 2013.
2015
Irene Suchy (Hg.) Schmäh – Humor als ästhetische Strategie der Wiener Avantgarde. Herausgeberin und Autorin. Weitra 2015.
2016
Irene Suchy (Hg.) ZYKAN STAAT KUNST / Band 1 Libretti und ZYKAN WEISE POESIE / Band 2 Allerorten vertonte der Veröffentlichung nicht abgeneigte Texte. Wien 2016. 
2017
Irene Suchy und Susanne Kogler (Hgg.): Partituren des Körpers – Zugänge zur Geste in der Musik. Bibliothek der Provinz 2017. 
2018
Irene Suchy und Clarisse Maylunas: MusicaFemina – Aus dem Schatten ans Licht. From Shadow into Light. David Penn English Text. Verlag Der Apfel, 2018.
2020
Musica Femina  - presence, process, future – Editor of the final publication of the two years project MusicaFemina women made music. Verlag Der Apfel. Mai 2020.





Unselbständige Publikationen
1988
Hansu Ramsugeru kôkyôshi Chûshingura (Hans Ramseger´s symphonic poem Chûshingura). Ochanomizu Joshi
Daigaku Ningen Bunka Kenkyû Ka (Hg.): Ningen Bunka Kenkyû Nenpô 12 / 1988. S. 33 – 34.
1991
Biographische Studien zur Geschichte der europäischen Kunstmusik in Japan, In: Bachmayer, Eva / Herbert,
Wolfgang / Linhart, Sepp (Hgg.): Japan von Aids bis Zen. Band 29 der Beiträge zur Japanologie Zweiter Teil.
Institut für Japanologie der Universität Wien. S. 89 – 121.
Compositions of German Musicians in Japan from 1872 to 1945. In: Tokumaru, Yoshihiko und Ohmiya, Makoto
(Hgg.): Tradition and its Future in Music – Report of SIMS 1990. Osaka. S. 314 – 327.
1994
Kokugaku – Japans nationale Musik. In: Klopfenstein, Eduard (Hg): Referate des 9. Deutschsprachigen
Japanologentages in Zürich 1993. Asiatische Studien – Etudes Asiatiques XLVIII. Bern. S. 152 – 166.
A Nation of Music Lovers – das Phänomen abendländischer Kunstmusik in Japan. In: Mitteilungen der
Internationalen Stiftung Mozarteum Heft 3 – 4, 42. Jahrgang November 1994. S. 27 – 36.
1995
Die Kehrseite der Medaille – Emigration und Kulturtransfer am Beispiel europäischer Kunstmusik in Japan. In:
Braun, Joachim / Karbusický, Vladimír / Hoffmann, Heidi Tamar (Hgg): Verfemte Musik – Komponisten in den
Diktaturen unseres Jahrhunderts, Dokumentation des Kolloquiums in Dresden 1993. Frankfurt Berlin Bern New
York Paris Wien. S. 475 – 484.
Desiderata Regarding Research on Music in Exile. In: Weibel, Peter und Stadler, Friedrich (Hgg.): Vertreibung
der Vernunft – the Cultural Exodus from Austria; Forschung der exilierten Musiker und Musikerinnen. Wien New
York. S. 111 – 126 und S. 270 – 276.
Nach zwei Jahren Musikkuratoren: Nur Brian Eno kam nicht! In: Österreichische Musikzeitschrift Heft 10
Jahrgang 1995. S. 632 – 634.
1996
Minderheit und Abgeschlossenheit – Das Phänomen des blockierten Kulturtransfers anhand der Bringer und
Holer in der Geschichte der abendländischen Kunstmusik in Japan. In: Hemetek, Ursula (Hg.): Echo der Vielfalt
– Echoes of Diversity. Traditionelle Musik von Minderheiten – ethnischen Gruppen. Wien. S. 117 – 125.
2002
Musiktheater-Szene in Österreich: Abenteuer anstelle von ,muffigem Schrank'. In: Österreichische
Musikzeitschrift Heft 10 Jahrgang 2002. S. 16 – 21.
Irene Suchy: Hebammen der Musik – Musikmäzenatentum in Österreich. In: Österreichische Musikzeitschrift
Heft 11 – 12 Jahrgang 2002. S. 25 – 39.
2005
„... hoffe ich, dass Ihr Stück Ihnen auch selbst gefällt ...“ Der Mäzen und Pianist Paul Wittgenstein (gemeinsam
mit Albert Sassmann). In: Neue Zeitschrift für Musik Heft 1 Jahrgang 2005. S. 56 – 59.
Zur Förderung gehört Risiko. Lothar Knessl, Kurator des Erste Bank-Kompositionsauftrags. In: Magazine for
Arts and Civil Society in Central Europe, Erste Bank (Hg.). Issue 9 / Oktober 2005.
http://www.kontakt.erstebankgroup.net/magazines/issue9/stories/Knessl_Interview/de/
2006
Sein Werk – Die Musik des Produzenten-Musikers Paul Wittgenstein. In: Suchy, Irene / Janik, Allan / Predota,
Georg (Hgg.): Empty Sleeve – der Musiker und Mäzen Paul Wittgenstein. Edition Brenner-Forum Band 3.
Innsbruck. S. 13 – 36.
Der Musiker im wunderschönen Schloss: Paul Wittgensteins Klavierschülerin Erna Otten-Attermann, 1919 in
Wien geboren, im Interview mit Irene Suchy. In: Suchy, Irene / Janik, Allan / Predota, Georg (Hgg.): Empty
Sleeve – der Musiker und Mäzen Paul Wittgenstein. Edition Brenner-Forum Band 3. Innsbruck. S. 37 – 44.
Mehr Mozart Mehr Risiko! Eine Aufforderung. In: Marboe, Peter (Hg.): Mozart. Spuren. Wegweiser für
Zeitgenossen. Ein Buch zum Wiener Mozartjahr. Wien. S. 49 – 55.
Verfolgung vertraulich – MusikerInnen-Exil in Japan. In: Wiesinger-Stock, Sandra / Weinzierl, Erika / Kaiser,
Konstantin (Hgg.): Vom Weggehen. Zum Exil von Kunst und Wissenschaft. Wien. S. 412 – 421.
Mein erster Tod: Grabrede für Otto M. Zykan. In: Die Presse Spectrum 10. Juni 2006.
Soweit dies thunlich ist – Wer darf wann eine Biografie schreiben? In: Die Presse Spectrum 29. Juli 2006.
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